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Die nie machen,


was sie wollen,


werden nie wissen,


was sie können.


Wer entscheiden will,


muss unterscheiden können.


Rückschläge


sind Ratschläge


der Realität.


Das Glück kommt zu denen,


die auf es zugehen.


Alleinsein


ist die Gelegenheit der Begegnung


mit sich selbst.


Kompromissbereitschaft heißt,


aufeinander zuzugehen


anstatt aufeinander loszugehen.


Frieden kriegt,


wer ihn gibt.


Unsere Erkenntnisse


sind Ergebnisse


unserer Erwartungen.


Äste und Zweige beugen sich dem Sturm,


damit der Baum ihm standhält.


Rhythmus ist noch keine Musik,


aber ohne Rhythmus


ist Musik nur Geräusch.


Nicht alles,


was sich jemand ausdachte,


ist auch zu Ende gedacht.


Die Zeit arbeitet nur für die,


die ihr dafür auch Zeit lassen.


Wer Charakter hat,


handelt danach,


wer nicht,


redet darüber.


Viele sind weise


–


auf ihre Weise.


Die es gut mit uns meinen,


wollen nur unser Bestes,


die anderen auch.


Atheisten sind Menschen,


die man mit frommen Sprüchen


auf die Psalme bringen kann.


Das Kostbarste ist kostenlos.


Glück fallt uns oft zu,


aber selten auf.


Wollen kann die Hölle sein,


Lassen der Himmel.


Wer sich dem Wind nicht stellt,


wird dem Sturm nicht standhalten.


Beim Streit um's Erbe


geht einigen


der geschenkte Gaul durch.


Alleine


ist eine Ehe nicht auszuhalten.


Eine Beziehung,


deren Vorzeichen wechselt,


wird zur Bedrückung.


Auch was wir planlos tun,


wird zur Methode,


wenn wir es oft genug tun.


Bevor man gegen etwas ankämpft,


sollte man dagegen andenken.


„Liebe deinen Nächsten


und schröpfe deinen Vorigen“


–


denkt so manches Weib.


Demokratie


gründet auf der fragwürdigen Vermutung,


dass die Gescheiten in der Mehrheit sind.


Wahre Sprüche


sind Widersprüche.


Die Strapazen der Arbeit


werden oft


von den Strapazen der Freizeit


übertroffen.


Kunst entsteht,


wenn das Schöne das Nötige ergänzt.


In einem faktenleeren Raum


breiten sich Falschinformationen


mit Gerüchtgeschwindigkeit aus.


Teuflische Mittel


entheiligen jeden Zweck.


Wer glaubt,


dass mehr Konsum zufrieden macht,


glaubt auch,


dass man von mehr Alkohol


wieder nüchtern wird.


Besser eine Kerze sein,


als der Abglanz einer Fackel.


Gute Musiker spielen auf,


schlechte spielen sich auf.


Ehrlich währt am längsten,


wirkt aber verdammt langsam.


Unverzeihlicher


als unwissende Tätigkeit


ist wissende Untätigkeit.


Übereifrige helfen wie die Feuerwehr


–


sie fluten,


was die Flammen verschonen.


Alt zu sein wäre erträglich,


wenn man wüsste,


dass es dabei bliebe.


Wer nichts weiß, glaubt alles;


wer an nichts glaubt, zweifelt an allem;


wer nichts bezweifelt, glaubt alles zu wissen.


Tabuthemen sind die Tretminen jeder Beziehung.


Wissen liefert die Steine,


der Glaube den Mörtel.


Die Gewissheit des Todes


ist nur auszuhalten


wegen der Ungewissheit des Termins.


Je heiliger die Versprechen,


desto teuflischer das Verhalten.


Lautstärke


ist Ausdruck von


Denkschwäche.


Wer im Streit die Haltung verliert,


hat keine gehabt.


Lieber fast genau, als genau falsch.


Toleranz heißt,


andere Ansichten gelten zu lassen,


ohne die eigenen zu verraten.


Leeres Leben


braucht vollen Kalender.


Glühende Liebe


wärmt länger


als flammende Leidenschaft.


Keiner Krankheit kann man davonlaufen,


aber man kann manche Krankheit weg laufen.


Im All ist manche Sonne,


im Alltag manches Sonntägliche zu entdecken.


"Geld stinkt nicht"


sagt, wer stinkreich ist.


Klügere geben nach,


aber nicht auf.


Statistiken


sind die Märchen der Mathematiker.


Man sollte wahrnehmen,


wenn andere sich falsch geben.


Schreie und man hört dich,


flüstere und man hört dir zu.


Wörter und Rede


sind wie Wasser und Suppe:


mehr davon macht sie nur dünner.


Die Kunst des Erfolgs


besteht eher darin,


Gelegenheiten zu ergreifen,


als sie zu erzwingen.


Wer sein Ziel nicht kennt,


wird nicht bemerken,


wenn er es erreicht.


Entscheiden wollen viele,


verantworten nur wenige.


Konsum weckt die Bedürfnisse,


die er zu stillen verspricht.


Viele Politiker glauben zu agieren,


wo sie doch nur agitieren.


Gewöhnung


ist für viele Leiden der einzige Lichtblick.


Dem Leben fehlt der Knopf zum zappen,


wenn einem das Programm nicht passt.


Schmeichler verfehlen oft das treffende Wort


–


Beleidiger nie.


Wer sich schnell zufrieden gibt,


wird selten zufrieden sein.


Loslassen ist der Beginn der Gelassenheit,


Geduld ihre Vollendung.


Umfragen sind die Horoskope


der Demoskopen.


Pragmatismus heißt,


etwas, das keine guten Seiten hat,
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